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Globaler Temperaturdurschnitt
1850 – 2020



 



 

Temperaturabweichung 2020

Quelle: National Centers for Environmental Information /www.ncdc.noaa.gov



 

Planetare Grenzen



 

Earth Overshoot Day

Quelle: Global Footprint Network footprintnetwork.org



 

Anstieg der Meeresspiegel

Heute, 0 Meter. Karte: http://flood.firetree.net/



 

Anstieg der Meeresspiegel

2100, 1 Meter. Karte: http://flood.firetree.net/



 Foto: Jan Maximilian Gerlach CC BY-SA 2.0
https://www.flickr.com/photos/jmaxgerlach/51358064400/

Starkregen und Hochwasser



 

Wassermangel



 

Globale Lieferketten



 

Das ziehen wir an.



 

Das essen wir. 



 

So entsorgen wir. 

Foto: SIMI.ALLO.OKAPIA



 

Wie wollen wir 
{über-} leben?



 

„Handle so, dass die Wirkungen deiner 
Handlungen verträglich sind mit der 
Permanenz echten menschlichen Lebens 
auf Erden.“
Hans Jonas, Das Prinzip Verantwortung, 1979



 

Wie wollen wir 
wirtschaften?



 

»Die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit 
dient dem Gemeinwohl, insbesondere der 
Gewährleistung eines menschenwürdigen 
Daseins für alle«

Art. 151 Abs. 1, Verfassung des Freistaates Bayern. 



 

»Eigentum verpflichtet. 
Sein Gebrauch soll zugleich dem 
Wohle der Allgemeinheit dienen.«

Artikel 14, Grundgesetz. 



 

Ökologie

Soziales

Geld-Ökonomie



 

147 Konzerne kontrollieren 40%

ETH 2015: The network of global corporate control.
147 Konzerne kontrollieren 40% der Weltwirtschaft.



 



 

Existenzsicherung vs. Mindestlohn
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Notwendiger Stundenlohn bei 37,7 h Wochenarbeitszeit. 
Mindestlohn: 8,84 EUR



 How much is the dish? Universität Augsburg 2018



 



 

Christian Felber

»Unser jetziges Wirtschaftssystem steht auf 
dem Kopf. Das Geld ist zum Selbst-Zweck 
geworden, statt ein Mittel zu sein für das, was 
wirklich zählt: ein gutes Leben für alle.«



 

Christian Felber



 

Wie wollen wir 
Erfolg messen?



 

Erfolgs-Indikatoren

Volkswirtschaft Bruttoinlandsprodukt

Betriebswirtschaft Finanzbilanz

Investition Return of Investment



 

Die Wakashio

Foto: REUNION REGION HANDOUT/ EPA-EFE/ Shutterstock ID: 10739714e



 

CO2 / Bruttoinlandsprodukt (BIP)

CO2-Verbrauch bezogen auf das BIP pro Kopf, 2016. (Achsen logarithmisch)
Quelle: Global Carbon Projekt; OurWorldInData.org



 

Wohlstand & Wohlbefinden / BIP

Genuine Progress Indicator
Quelle: Ida Kubiszewski u.a.: „Beyond GDP: Measuring an Achieving Global 
Genuine Progress“. In: Ecological Economics, 9/13 



 

Materieller Wohlstand?

„(…)  dass die Frage gestellt wird, ob es noch 
immer nützlich ist, mehr Güter, mehr materiellen 
Wohlstand zu erzeugen, oder ob es nicht sinnvoll 
ist, (…) mehr Freizeit, mehr Besinnung, mehr 
Muße und mehr Erholung zu gewinnen.“

Ludwig Erhard:

Wohlstand für alle, 1957

Bild: Bundesarchiv, B 145 Bild-F004204-0003
Adrian, Doris / CC-BY-SA 3.0



 

Erfolgs-Indikatoren

Volkswirtschaft Bruttoinlandsprodukt

Betriebswirtschaft Finanzbilanz

Investition Return of Investment



 

Erfolgs-Indikatoren

Volkswirtschaft Gemeinwohlprodukt

Betriebswirtschaft Gemeinwohlbilanz

Investition Gemeinwohlprüfung



 

Erfolgs-Indikatoren

Volkswirtschaft Gemeinwohlprodukt

Betriebswirtschaft Gemeinwohlbilanz

Investition Gemeinwohlprüfung

> Einheitlicher Standard

> gesetzlich verbindlich

> extern geprüft

> mit Auswirkungen  auf Anreize



 

Wie bewerten wir 
Gemeinwohl?



 

Berührungsgruppen

Eigentümer*innen

Lieferant*innen

Finanzpartner*innen

Mitarbeitende

Kund*innen
Gesellschaftliches 

Umfeld

Mitunternehmen



 

Werte

Menschenwürde

Solidarität

Gerechtigkeit

Ökologische Nachhaltigkeit

Mitentscheidung

Transparenz



 



 



 



 

Beispiel: A3 
Lieferant*innen / Ökologie



 

Berichtsbeispiel A3



 



 

Bilanzierung

Format Peer-Gruppe Einzelbericht

Ergebnis Gemeinwohl-Bericht Gemeinwohl-Bericht

Prüfung Peer-Gruppe Audit

Ergebnis Bericht + Zertifikat = GWÖ-Bilanz



 



 

Bilanzierte Unternehmen.

Sparda-Bank München eG



 

Und die Politik?



 

Sustainable Development Goals



 

SDG und GWÖ

gwoe.17plus.org



 

EU Green Deal



 

» … sollte das GWÖ-Modell in den 
europäischen und nationalstaatlichen 
Rechtsrahmen integriert werden. […]

Fordert die Europäische Kommission auf, […] 
Unternehmen für den Nachweis höherer 
ethischer Leistungen zu belohnen.«

EU Wirtschafts- und Sozialausschuss mit 86%
Brüssel, 17.Juli 2015

Europäische Union



 

Der Südtiroler Landtag verpflichtet die Regierung ...

… Förderrichtlinien mit diesem 
Gedankengut zu ergänzen 

… bei öffentlichen Aufträgen gemeinwohl-orientierte 
Unternehmen zu bevorzugen  

… gemeinwohl-orientierte Gemeinden zu fördern

Bozen, 15. Dezember 2014



 

„Gemeinwohlökonomien, Genossenschaften, 
Menschen mit Erfindergeist wie bei Sharing-
Konzepten, Repair-Cafés oder Food-Coops wollen wir 
fördern.“

„Gemeinwohlbilanzen wollen wir fördern, sodass 
Unternehmen ihre Wertschöpfung transparent und 
umfassend darlegen und als Vorbilder für eine 
nachhaltige Wirtschaftsweise dienen können.“

Koalitionsvertrag der Landesregierung Hessen (12/2018)



 

„Das künftige Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz wird künftig auch einen Strang 
zu gemeinwohlorientierter Wirtschaft einführen“

Sven Giegold, Staatssekretär BMWi

Bild: Von Bündnis 90/Die Grünen Nordrhein-Westfalen from Düsseldorf, Nordrhein-
Westfalen - Flickr, CC BY-SA 2.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?
curid=81420312



 

Gemeinden und Kommunen

Stuttgart

Nenzing und Mäder (Vorarlberg)

Miranda de Azán (Castilla León) 

Wielenbach (Bayern)
Carcaboso (Estremadura)

Orendain (Baskenland)

Valencia

Münster

Nenzing und Mäder (Vorarlberg)

 Klixbüll, Breklum und Bordelum 

Steinheim

Brakel

Willebadessen

Konstanz

Marburg

Bornheim



 

Berührungsgruppen Kommunen

Ausgelagerte Betriebe

Lieferant*innen

Finanzpartner*innen

Politische Führung 

Verwaltung

Staat

Bürger*innen

Steuerzahler*innen

Geldgeber*innen

Ehrenamtliche

Wirtschaft
Gesellschaft

Natur



 

Werte und Staatsprinzipien

Menschenwürde

Solidarität

Gerechtigkeit

Ökologische Nachhaltigkeit

Mitentscheidung

Transparenz

Rechtsstaatsprinizip

Gemeinnutz

Umweltverantwortung

Sozialstaatsprinzip

Demokratie



 



 

Leitprinzip

Finanzanlagen der Gemeinde sind so gewählt, dass dadurch 

ausschließlich Projekte finanziert werden, welche sozial 

gerechte Ziele verfolgen.

Berichtsfrage

Verwenden wir freie Mittel im Rechnungsergebnis in 

nachfolgenden Budgets zur Verbesserung der (sozialen) 

Lebensqualität in unserer Gemeinde?

Beispiel B 4.1.2
Sozial gerechte Anlagepolitik



 

Beispiel B 4.1.2
Sozial gerechte Anlagepolitik



 

Koalitionsvertrag

● Öffentliche Beschaffung und kommunale Finanzhilfen an 
GWÖ-Bilanz ausrichten

● GWÖ-Bilanzierung aller kommunalen Unternehmen

● Zentrale Anlaufstelle für GWÖ bei der Stadt

● Förderprogramm für Bilanzierung von Unternehmen 

● GWÖ-Kriterien bei Vergabe von Gewerbeimmobilien und 
Flächen

Kommunale Handlungsoptionen



 

Gemeinwohlregionen

Gemeinwohlregion Höxter

Gemeinwohlregion Hannover

Gemeinwohlregion Bodensee



 

Gemeinwohlregion Kreis Höxter

Bislang:

3 Kommunen

10 Unternehmen

(Hoch-)Schulen

Bürger:innen

Nachhaltige Organisationsentwicklung für 
Unternehmen und Kommunen  mit der GWÖ-Bilanz



 

Dankeschön.
Tobias Daur  daur@lands-concepts.com
Gemeinwohl-Ökonomie  ecogood.org/de/



 

Fragen?
Tobias Daur  daur@lands-concepts.com
Gemeinwohl-Ökonomie  ecogood.org/de/


